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Umwelterklarung

Aligemeiner Teil
Amt der 00. Landesregierung
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Vorbemerkungen

© LAND 00

) Zum besseren Verstandnis und zur bes-

seren Lesbarkeit haben wir die Umwelt-
erklarung 2024 in zwei Teile gegliedert:

¢ |Im Allgemeinen Teil sind jene Informati-
onen enthalten, die fiir alle Dienststel-
len und Einrichtungen des Amtes der
00. Landesregierung bzw. des Landes
00 relevant sind und deren Umweltma-
nagementsystem nach der EMAS-Ver-
ordnung validiert ist.

In alphabetischer Reihenfolge sind das
derzeit die Standorte
* Amtsgebaude Hafenstrafle 22
(Werkhof)
* Amtsgebaude Promenade 31
(O6. Landesrechnungshof)

Amtsgebaude Promenade 37
Berufsschule Linz 8
Betriebswerkstatte Linz
Bezirkshauptmannschaft Freistadt
Landwirtschaftliche Berufs- und
Fachschule Lambach

e StraRenmeisterei Ansfelden.

Fur jeden dieser Standorte gibt es
zusatzlich noch einen standortspezifi-
schen Teil. In diesem sind alle standort-
bezogenen Informationen zum Umwelt-
managementsystem dokumentiert.

Die validierte Umwelterklarung besteht
somit aus dem Aligemeinen Teil und dem
jeweiligen standortspezifischen Teil.

I h I 2 Vorbemerkungen, Inhalt
n a t 3 L. Unsere umweltrelevanten Grundsatze (Umweltpolitik)
4 . Zur Entwicklung von EMAS im Land 00
5 1ll. Die Umweltorganisation und das Umweltmanagementsystem
6 - Organisations- und Kommunikationsstruktur
7 - Information und Kommunikation - Einbeziehung der Bediensteten
9 - Managementdokumentation
10 - Sicherstellung der Rechtskonformitat
12 - Umweltfreundliche Beschaffung
14 - Betriebliches Mobilitatsmanagement
15 - MaRnahmen zum Gesundheitsschutz der Mitarbeiter/innen

17 IV. Bewertung der Umweltaspekte - Vorgehensweise und Systematik
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. Unsere umweltrelevanten
Grundsatze

Das Land Oberosterreich beflrwortet und unterstutzt schon seit vielen Jahren den
aktiven Umweltschutz. Bereits 1991 wurde im Leitbild der oberdsterreichischen Lan-
desverwaltung festgeschrieben, dass ,wir unsere Aufgaben umweltbewusst erledigen
und unser Handeln danach ausrichten, welche Auswirkungen auf Mensch und Natur
damit verbunden sind.“

Im Management- und Unternehmenskonzept der oberdsterreichischen Landesver-
waltung im Sinne einer wirkungsorientierten Verwaltung mit seinen Teilkonzepten und
den dazu veroffentlichten Leitbildern ist ebenfalls der aktive Umweltschutz verankert.

In Prazisierung und Umsetzung dieser Bekenntnisse sind fiir unsere Dienststellen und Einrichtungen mit einem
betrieblichen Umweltmanagementsystem nachstehende Grundsatze wesentlich:

Wir mussen gemeinsam dazu beitragen, unseren Planeten lebenswert zu erhalten und zu gestalten. Dieses
Vorhaben wird nur dann gelingen, wenn auf allen Ebenen daran gearbeitet wird.

Wir bekennen uns als zukunftsorientiertes Unternehmen mit besonderer Vorbildwirkung dazu, alle mit dem
Umweltmanagementsystem in Verbindung stehenden Leistungen unter Einhaltung der gesetzlichen Vor-
schriften, unserer Unternehmensstrategie WOV und unter BerUcksichtigung der Grundsatze der Haushalts-
politik des Landes 00 mit moglichst geringen Umweltbelastungen zu erbringen und dabei die Umweltleistun-
gen kontinuierlich zu verbessern.

Schutz der Umwelt heifdt fur uns, Gefahren fur Menschen und Umwelt bestméglich zu vermeiden, den Res-
sourcen- und Energieverbrauch kontinuierlich zu optimieren und Emissionen und Abfalle soweit als mdglich
ZU minimieren.

Um diese grundlegenden Ziele im Umweltbereich wirksam zu erreichen, arbeiten wir nach folgenden Grundsatzen:

Wir implementieren zur dauerhaften Sicherstellung des betrieblichen Umweltschutzes ein wirksames
Umweltmanagementsystem, das wir kontinuierlich weiterentwickeln und Uber dessen Entwicklung wir die
Entscheidungstrager/innen und die Mitarbeiter/innen regelmafig informieren.

Wir Uberprifen und beurteilen regelmafiig die Umweltaspekte unserer Dienstleistungen und leiten daraus
weitere Ziele und MafSnahmen zur kontinuierlichen Verbesserung des Umweltschutzes ab.

Wir beschaffen bevorzugt die in Herstellung, Gebrauch und Entsorgung insgesamt umweltvertraglichsten
Produkte.

Energie, Wasser und Materialien nutzen wir sparsam und umweltbewusst.

Bei zukinftigen Investitionen ziehen wir die Umweltauswirkungen im Voraus in Betracht und leisten somit
einen wichtigen Beitrag zur Nachhaltigkeit.

Wir informieren unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Uber die Umweltaspekte und férdern dadurch
das umweltbewusste Verhalten. Jede/r Mitarbeiter/in ist sich ihrer/seiner Vorbildfunktion bewusst.

Wir setzen auf Kommunikation und Offentlichkeitsarbeit. Damit strken wir bei unseren Kundinnen und
Kunden das Umweltbewusstsein und regen andere Einrichtungen und Unternehmen zur Nachahmung an.

LandesamtsdireKtor

UNSERE UMWELTRELEVANTEN GRUNDSATZE (UMWELTPOLITIK)



Il. Zur Entwicklung von

im Land 00

L_andesamts- Erfolgreich und nachhaltig
direktor
~Erfolgreicher Umweltschutz
ist keine Frage der Unterneh-
mensgrolie oder der Branche.
l.J.nd Egal ob Industrie- oder Gewer-
Landespra- bebetrieb, ob Krankenhaus,
irli : Fachhochschule oder Ver-
Sld_laldlrek waltungseinrichtung — EMAS
torin tragt mit einem wirkungs-

vollen Malinahmen-Mix zum
vorbeugenden Klima- und
Umweltschutz bei und hilft
uns, die Anforderungen in
den Bereichen Umwelt und
Nachhaltigkeit zu erftllen und
darlber hinaus die Umweltauswirkungen
kontinuierlich zu verringern.

erlautern die
Grunde fur
die Aufrecht-
erhaltung und

SCh rittweise Insbesondere leistet EMAS einen wesent-
. lichen Beitrag zur Verwirklichung der Zie-

Ausweitu ng le des Pariser Klimaschutzabkommens

deS 2015 und der Ziele der Europaischen

Union, sowie zur Erreichung der Klima-
neutralitat Osterreichs bis 2040. Zur
Erreichung der Klimaziele setzt das Land
Oberdsterreich verstarkt auf erneuerbare
Energie, wobei die Nutzung der Sonnen-
energie mittels Photovoltaikanlagen
einen besonderen Schwerpunkt darstellt.

Auch haben die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter das System sehr gut ange-
nommen. Besonders gefreut hat uns die
Verleihung des EMAS-Umweltpreises an
das Amt der 06. Landesregierung und
der Gewinn des europaischen EMAS-
Awards 2009 - ein sichtbares Zeichen
dafir, dass wir mit unseren Bemiihungen
auf dem richtigen Weg sind.”

LAufgrund der positiven Erfahrungen mit
unserem Umweltmanagementsystem
haben wir in unserer Strategieplanung

ZUR ENTWICKLUNG VON EMAS IM LAND 00

Landesamtsdirektor
Mag. Thomas Schaffer

16 Jahre EMAS in der 00. Landesverwaltung -
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Landesprasidialdirektorin
Mag.? Antonia Licka

die etappenweise Ausweitung auf weitere
Objekte und Einrichtungen vorgesehen.

Bei der Ausweitung des Managementsys-
tems achten wir auch darauf, mdglichst
unterschiedliche Einrichtungstypen in
das UMS einzubeziehen. So reicht die
Palette der EMAS-Standorte von Biro-
gebduden (Amt der Landesregierung,
Bezirkshauptmannschaften, Landes-
rechnungshof) tber Werkstéattengebaude
(Werkhof, Betriebswerkstatte) bis hin zu
den StralRenmeistereien und Schulen
des Landes 00. Die dabei gewonnenen
Erkenntnisse kommen dann auch gleich-
artigen Einrichtungen in der Landesver-
waltung zugute“.

Kurz gesagt: ,,Die EMAS-Zertifizierung ist
und bleibt — auch dank des hohen Enga-
gements unserer Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter — ein wichtiger Teil und ein
deutliches Signal fiir gelebtes Umwelt-
bewusstsein in der oberosterreichischen
Landesverwaltung®, bekraftigen Landes-
amtsdirektor Mag. Thomas Schéaffer und
Landesprasidialdirektorin Mag.? Antonia
Licka.
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Die
das

Unser Umweltmanagementsystem und
die dahinter stehende Organisation sind
speziell auf die Bedurfnisse und Ziele
der Amtsorganisation zugeschnitten.

Damit wurde eine wirksame und durch-
gangige Kommunikationsstruktur von
der Obersten Fuhrungsebene bis hin zu
den einzelnen Bediensteten am Stand-
ort aufgebaut und leistet die Organisa-
tionsstruktur Gewahr, dass das Umwelt-
managementsystem an den Standorten
effektiv umgesetzt wird.

Herr Landesamtsdirektor Mag. Thomas
Schéaffer ist der Leiter des Inneren Diens-
tes und fungiert somit als ,Oberstes
Flhrungsgremium“ gemaf der EMAS-
Verordnung.

Frau Landesprasidialdirektorin Mag.?
Antonia Licka kommt die direktionsinter-
ne Koordinierung in der Linie zu.

Als Leiter der Abteilung Gebaude- und
Beschaffungs-Management (GBM) und
EMAS-Auftraggeber ist Herr Ing. Chris-
toph Schragl, MSc fur die grundlegende
Umsetzung und Aufrechterhaltung des
Umweltmanagementsystems (UMS)
verantwortlich. Fur das Amtsgebaude
Hafenstrafle 22 (Werkhof) nimmt er als
Abteilungsleiter zugleich die Funktion
der Obersten Leitung wahr.

| AMT DER 00. LANDESREGIERUNG

Das ,,Zentrale Umweltmanagement“
unter Leitung des Umweltmanagement-
beauftragten Mag. Reinhard Peirlberger
und die in den Dienststellen vor Ort
tatigen EMAS-Kontaktpersonen (,Dezen-
trales Umweltmanagement®) treiben die
Umsetzung des UMS voran.

Die EMAS-Kontaktpersonen (EKP)

sind vor allem Informationsbindeglied
zwischen den Mitarbeiter/innen am
Standort und dem Zentralen Umweltma-
nagement.

Die umweltrelevanten Fachbereiche der
Abteilung GBM und die sonstigen Dienst-
stellen mit innerbetrieblicher Umweltre-
levanz bilden die interne Systemgrenze
von EMAS und runden die EMAS Organi-
sation ab.

Generell tragt jede Mitarbeiterin und
jeder Mitarbeiter, gleichgultig in welcher
Funktion und auf welcher Ebene, in
ihrem/seinem Aufgabenbereich Verant-
wortung fur den betrieblichen Umwelt-
schutz und zu dessen Sicherung und
Verbesserung bei.

DIE UMWELTORGANISATION UND DAS UMWELTMANAGEMENTSYSTEM
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EMAS - Organisations- und Kommunikationsstruktur

Land Oberosterreich

EMAS-Systemgrenze

Vertreter Oberstes Fiihrungsgremium
r Landesamtsdirektor

o . PN Umweltrelevante
Direkitonsinterne Koordination Fachbereiche GBM

Landesprasidialdirektorin

| Abfallmanagement

EMAS Auftraggeber "
Abteilungsleiter GBM, Energiemanagement

Geschéftsfiihrer LIG

| Facility-Management-
System

[ | Zentrales Umweltmanagement ?
Vertreter/innen der Abteilung GBM

bzw. der Abteilung BauNE Objektmanagement
GBM bzw. BauNE 2

Dezentrales Umweltmanagement Arbeitssicherheit /
Dienststellenleiter/innen vor Ort Dienstnehmerschutz 3

EMAS-Kontaktpersonen in den Dienststellen vor Ort

| | | | | | Zentrale Beschaffung 3
Bedienstete ”
in den Dienststellen / Gebduden / Objekten

Y zugleich Vertreter des Obersten Fiihrungsgremiums fir Amtsgeb&ude Hafenstrae 22, 4020 Linz (Werkhof)
2 Vertreter/innen aus den Bereichen Abfall-, Energie- und Objektmanagement der Abteilung GBM (bzw. BauNE fir die StraBenmeistereien) bilden das Zentrale Umweltmanagement
3 Die ,Zentrale Beschaffung“ und die zustandige Sicherheitsfachkraft der Abt. GBM werden in Angelegenheiten des ,Okologischen Beschaffungswesens“ bzw. des ,Dienstnehmerschutzes* eingebunden

6 DIE UMWELTORGANISATION UND DAS UMWELTMANAGEMENTSYSTEM
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Vortstorder OborstonLokung

Landesamtsdirektor Mag. Thomas Schaffer

Landesprasidialdirektorin Mag.? Antonia Licka

Ing. Christoph Schragl, MSc, Abteilungsleiter Gebaude- und Beschaffungs-
Management (GBM) und Geschaftsfuhrer der Landes-Immobilien GmbH (LIG)

Mag. Reinhard Peirlberger, Umweltmanagementbeauftragter (GBM)

Ansprech-
personen

zum Umwelt-
management-
system im
Land OO

management)

Ing. DI (FH) Alexander Bauer (GBM, Leiter Referat Haustechnik/Energie-

EUR Ing. Jurgen Schreihofer (GBM, Leiter der Gruppe Zentrale Dienste)

Marina Ivancevic (GBM, Objektmanagerin Amtsgebaude Promenade 31 und 37)
Christine Richtsfeld (GBM, Objektmanagerin Berufsschulen und Landwirt-
schaftliche Berufs- und Fachschulen)

Ing. Bernhard Eckerstorfer (BauNE, Objektmanager StraRenmeistereien)

Information schafft Motivation und ist
damit das beste Erfolgsrezept fur ein
wirksames Umweltmanagementsystem
vor Ort. Die Beitrage aller Bediensteten
sind es, sei es durch sachgerechte Ab-
falltrennung, bewussten und sparsamen
Umgang mit Ressourcen oder das Ein-
bringen von Verbesserungsvorschlagen,
die mithelfen, die Umweltleistungen kon-
tinuierlich zu verbessern. Neben geziel-
ter, direkter Information der Mitarbeiter/
innen durch Schulungen zu speziellen
EMAS-Themen (z. B. Energiespartipps)
finden sich im Intranet alle wichtigen
Informationen, die Gber das UMS ausrei-
chend informieren.

Eine ausreichende Einbindung der be-
troffenen Bediensteten am Standort ist
ganz entscheidend fir den nachhaltigen

Erfolg. Durch die Einrichtung der gut
geschulten und sehr engagierten EMAS-
Kontaktpersonen an den Standorten ist
gewahrleistet, dass die Mitarbeiter/in-
nen bestmaoglich in die Umsetzung und
Weiterentwicklung des UMS eingebun-
den sind.

Fir Mitarbeiter/innen besteht die
Moglichkeit, Uber die EMAS-Kontaktper-
sonen oder auch direkt an das Zentrale
Umweltmanagement eigene Ideen und
Vorschlage im Sinne der kontinuierlichen
Verbesserung heranzutragen. Die auf-
gebaute Organisationsstruktur ist somit
auch Garant fur eine durchgangige und
funktionierende Kommunikationsstruk-
tur.

Information
und Kommuni-
kation -
Einbeziehung
der Bedienste-
ten

DIE UMWELTORGANISATION UND DAS UMWELTMANAGEMENTSYSTEM 7



Umwelt
bewusstes
Verhalten

Ing. Christoph
Schragl, MSc,
und DI Alois
Aigner sind
als duale Ge-
schaftsfuhrer
der Landes-
Immobilien
GmbH (LIG)
unmittelbare
Eigentumer-
vertreter der
Amtsgebaude

Unsere Mitarbeiter/innen tragen Verantwortung fiir das Umweltmanage-
ment und sind sich dieser Verantwortung bewusst!
Damit diese Bewusstseinsbildung und damit das umweltbewusste Ver-

halten noch gefordert werden, haben wir fur sie ,Verhaltensregeln®
entwickelt, damit jede/r seinen/ihren personlichen Beitrag zum aktiven
Umweltschutz bestméglich leisten kann.

Als Leiter der Abteilung Gebaude- und
Beschaffungs-Management ist Ing.
Christoph Schragl, MSc, zugleich haupt-
verantwortlich fur die amtsinterne EMAS-
Organisation und die Gesamtumsetzung
des Managementsystems.
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Ing. Christoph Schragl, MSc DI Alois Aigner

»Wir haben im Juli 2024 unsere neuen
Aufgaben tGbernommen. Dabei ist uns
gleich zu Beginn bewusst geworden,
welch hohen Stellenwert die Bereiche
Klima-, Umweltschutz und Nachhaltig-
keit in unserer Organisation haben.

Die Mitarbeiter/innen sind mit diesen
Themen bestens vertraut — das macht
die tagliche Arbeit einerseits einfacher
aber gleichzeitig auch noch anspruchs-
voller, weil immer neue Anforderungen
zu bewadltigen und zu koordinieren sind.

Das funktioniert nur mit klaren Zustan-

digkeiten, kontinuierlichem Fortschritt
und guter Teamarbeit. Dazu leistet

8 DIE UMWELTORGANISATION UND DAS UMWELTMANAGEMENTSYSTEM

EMAS einen wertvollen Beitrag. Wir
freuen uns, dass wir ein gut funktio-
nierendes Umweltmanagementsystem
haben, das uns bei der Umsetzung
dieser Anforderungen unterstitzt. Unse-
re mit EMAS in den verschiedensten
Objekttypen erzielten Erfolge
kdnnen sich sehen lassen
und werden regelmaRig in
den Umwelterklarungen ver-
offentlicht.

Letztendlich kdnnen wir nur
gemeinsam die grof3en Her-
ausforderungen fir Mensch,
Klima und Umwelt bewalti-
gen®, betonen Ing. Christoph
Schragl, MSc. und DI Alois
Aigner.

© FOTO GEORG WILKE

14

Wir betrachten
Klima-, Umwelt-

schutz und Nach-
haltigkeit als
Selbstverstandnis.
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Im Umweltmanagementsystem-Hand-
buch (UMS-H) werden die Teile des ge-
samten Umweltmanagementsystems dar-
gestellt und unter Berucksichtigung der
Vorgaben der EMAS-Verordnung die von
uns verwendeten Instrumente zur konti-
nuierlichen Verbesserung der Umweltleis-
tung beschrieben. Diese Managementdo-
kumentation ist eine zusammenfassende
Darstellung der notwendigen Tatigkeiten
und Ablaufe zur Sicherstellung einer dau-
erhaften Integration des Umweltschutzes
am Standort und stellt die interne Organi-
sationsnorm dar. Darlber hinaus werden
im UMS-H die grundsatzlichen Aufgaben,

Lvor allem die
internen Audits
stellen fir uns
eine wichtige
Grundlage zur
permanenten
Weiterent-
wicklung des

ments dar, da
mit diesem Ins-

PRIVAT

Mag. Reinhard Peirlberger
g g regungen und

Empfehlungen

erfasst und dokumentiert werden. Die vor-

geschlagenen MaRnhahmen werden dann
auf ihre Umweltrelevanz hin bewertet und
die Ergebnisse Uber das Management-Re-
view an die Oberste Leitung kommuni-
Ziert,“ so der Leiter des Umwelt-Auditte-
ams und Umweltmanagementbeauftragte,
Mag. Reinhard Peirlberger.

Umweltmanage-

trument alle An-

| AMT DER 00. LANDESREGIERUNG

Verantwortungen und Befughisse zusam-

menfassend beschrieben und die aktu-
ellen Vereinbarungen, Dokumente und
Berichte aufbewahrt.

Das UMS-H erscheint ausschliefdlich in
elektronischer Form und ist im Intranet

Management-
dokumentation

des Landes 00 veréffentlicht. Dadurch ist
sichergestellt, dass allen Betroffenen die

aktuelle Version zuganglich ist und zu-

dem einzelne Kapitel oder Abschnitte im
Rahmen des elektronischen Anderungs-

dienstes leicht ausgetauscht werden
kénnen.

ist
als

ver-
antwortlich fur
die Dokumen-
tation und Ko-
ordination aller
Mafinahmen zur
Einfuhrung, Auf-
rechterhaltung
und Weiterent-
wicklung des
Umweltmanage-
mentsystems

DIE UMWELTORGANISATION UND DAS UMWELTMANAGEMENTSYSTEM



Sicherstellung

Die Sicherstellung der Rechtskonformitat
erfolgt mit Hilfe unseres elektronischen

der Rechtskon- Facility-Management-Systems , RkV-View*,

formitat

das allen fir die Einhaltung der Umweltvor-
schriften Verantwortlichen zugénglich ist.

Im Zuge von Legal Compliance werden
alle relevanten Rechtsvorschriften (Ge-
setze, Verordnungen, Bescheide, privat-
rechtliche Vereinbarungen) erfasst und
standortbezogen zugewiesen. In den
Bereichen Abfallwirtschaft, Brandschutz
und Dienstnehmerschutz finden sich

die wesentlichsten rechtlichen Bestim-
mungen die von uns zu berlcksichtigen
sind. Einmal im Jahr werden die fir die
Einhaltung dieser Vorschriften verantwort-
lichen Personen ,automatisch“ GUber das
EDV-System aufgefordert, die Einhaltung
der Rechtsvorschriften zu Gberprifen
und dies folglich im Facility-Management-
System (FM-System) zu quittieren. Mit

der Quittierung wird bestatigt, dass im
Zuge der Uberpriifung zur Einhaltung der
Rechtsvorschriften keine Abweichungen
festgestellt wurden.

Die Aktualisierung und Wartung der recht-
lichen Bestimmungen erfolgt regelmaRig
(zumindest einmal im Jahr) von zentraler
Stelle durch das ,Technische Rechtsma-
nagement“ der Abteilung GBM. Wesent-
liche Medien dazu sind u. a. Internet
(Rechtsinformationssystem des Bundes)
und diverse Fachzeitschriften (z. B. Recht
der Umwelt) bzw. Rechts-Newsletter.
Ebenso tragen die internen Audits zur
Sicherstellung der Rechtskonformitat bei.

Zu erwahnen ist noch, dass auch die
Uberwachung der Termine unserer priif-
und wartungspflichtigen Anlagen (z. B.
Feuerldscher, elektrische Anlagen etc.)
EDV-unterstutzt durch das interne ,Facili-
ty-Management-System* erfolgt.

Eine Abfrage in der Datenbank (RKV-View) hat gezeigt, dass alle fiir die
Einhaltung der Rechtsvorschriften verantwortlichen Personen die fest-
gelegten Mafdnahmen zur Einhaltung der Vorschriften tiberpriift haben,

wodurch davon auszugehen ist, dass an den Standorten alle Vorschriften

rechtskonform umgesetzt werden.

Photovoltaik-
initiative des
Landes Ober-
osterreichs

Zur Erreichung der Klimaziele setzt das
Land Oberdsterreich verstarkt auf erneu-
erbare Energie. Entsprechend der vom
Oberosterreichischen Landtag beschlos-
senen ,00 Photovoltaik Strategie 2030,
die ein Baustein der Landesenergiestra-
tegie ,Energie-Leitregion 00 2050 ist,
stellt die Nutzung der Sonnenenergie

mittels Photovoltaikanlagen einen beson-
deren Schwerpunkt dar.

Von 2010 bis 2024 wurde die Leistung
um mehr als das Vierzigfache erhoht. Bis
2030 soll die derzeitige Leistung im Zuge
der Photovoltaikinitiative noch weiter ge-
steigert werden.

10 DIE UMWELTORGANISATION UND DAS UMWELTMANAGEMENTSYSTEM
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Photovoltaikanlagen
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Entwicklung der Photovoltaikanlagen
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Umwelt-
freundliche
Beschaffung

Einleitend ist vorauszuschicken, dass die
Dienststellen des Landes 00 angehalten
sind, die Leistungen der Zentralen Be-
schaffung der Abteilung Gebaude- und
Beschaffungs-Management - und damit
auch deren okologische Standards - zu
nutzen.

Seitens der Zentralen Beschaffung wird
zur Verbesserung der Umweltfreundlich-
keit im Rahmen des Einkaufs auf Fachlite-
ratur und insbesondere auf den ,Okoleit-
faden des Landes 00“ bzw. nunmehr neu
die ,naBe-Kriterien“ der Bundeslander

Diesel

L0 aH

Benzin

L1y

Super

L 194

Super 100

2 9e

©WIKIMEDIA COMMONS

(Oko-Beschaffungs-Kriterien des Bundes,
die mit den Bundeslandern harmonisiert
wurden) zurlckgegriffen.

Ziel dieser Kriterien ist es, das Bestbieter-
Auswahlverfahren unter BerUcksichtigung
Okologischer Kriterien durchzufihren.

Grundsatzlich gilt, dass bei Preisgleich-
heit immer dem Okologischeren Produkt
der Vorzug zu geben ist. Von der Landes-
beschaffung werden vorwiegend ener-
giesparende Gerate beschafft, was sich
insgesamt sehr positiv auf den Energie-
verbrauch auswirkt.

Aktuelle
okologische
Aktivitaten
der ,Zentra-
len Beschaf-
fung” der Ab-
teilung GBM

Nachhaltigkeit und Innovation noch
starker verankert.

Oberdsterreich hat die Fithrung der
Arbeitsgruppe ,,Harmonisierung der
naBe-Kriterien“ tibernommen und konn-
te mit Vertretern anderer Bundeslander
eine Harmonisierung fur 7 Produktbe-

12 DIE UMWELTORGANISATION UND DAS UMWELTMANAGEMENTSYSTEM

reiche erreichen. Diese Arbeitsgruppe
wird noch alle weiteren Produktgruppen
hinsichtlich einer méglichen Harmonisie-
rung untersuchen und die bestehenden
regelmafig evaluieren. Als nachstes sind
die Produktgruppen ,,Mobilitat“ und
»,Lebensmittel“ geplant.
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Unabhangig davon wurden folgende Pro-
jekte federfuhrend etabliert:

| AMT DER 00. LANDESREGIERUNG

Pramierung beim 10B-Wettbewerb
des BMVIT und BMDW: Projekt

RegioLem (Auslobung regionaler
Lebensmittel und Ermittlung serioser
Regionalitatskennzahlen in den Lan-
desausspeisungen in 00);

Dynamisches Beschaffungssystem

(Vergaberechtliche Absicherung im Le-
bensmittelbereich fir KMU Anbieter) in
Zusammenarbeit mit der BBG und das

Projekt ,Osterreich isst Regional“ (Pro-
jekt des BMK mit der BBG und BMLV
sowie BMLRT und Bundeslandern -
hier hat 00 den Lead im Bereich Kenn-
zahlenermittlung zur Etablierung eines
bundesweiten Benchmarksystems)

Etablierung der Landeskoordinations-
stelle fiir Regionale Lebensmittel in
00 Landeskiichen als Ansprechpartner
fUr Dienststellen und Lieferanten sowie
mit dem Ziel den regionalen und bio
Anteil in 06 Landesklichen im Rahmen
des Vergaberechts entsprechend zu
steigern.

,2SEC* - barrierefreies Notrufsys-
tem fur alle Sinne (urspranglich nur
als innovative Alternative zum aktu-
ellen herkbmmlichen akustischen
Notrufsystem in Liften gedacht,
bieten sich zusatzliche Moglich-
keiten als Kommunikationstool,
wodurch letztendlich auch eine ent-
sprechende CO,-Reduzierung durch
die Vermeidung von Fehlalarmen
erfolgt).

Pramierung Klimaaktiv-Staats-
preis , fiir Kompetenz im Klima-
schutz“ fur das Projekt ,eFIN“

Pramierung beim 10B-Wettbewerb
des BMVIT und BMDW: Projekt
LAItUNi“ - die 006. Alternative zum
Unimog (ein neues Kommunalfahr-
zeug mit wesentlichen Vorteilen fur
StrafRenerhaltungsbetriebe).

Pramierung mit dem Energy Globe
00 Ehrenpreis fir das Gesamtkon-

Nachfolgend werden die Pramierungen
von richtungsweisenden Projekten und
die nachhaltigen und innovativen Tatig-
keiten als Bestatigung der herausragen-
den nachhaltigen und innovativen Leis-
tungen des Landes 00 aufgelistet:

zept und die umgesetzten nachhal-
tigen und innovativen Tatigkeiten
daraus

Pramierung mit dem Umweltmana-
gementstaatspreis vom BMNT und
mit dem Verwaltungsstaatspreis

Verleihung des European EMAS
Awards in der Kategorie Verwal-
tung

Pramierung beim 10B-Wettbewerb
des BMVIT und BMDW: Projekt
~€FIN“ - elektromobiler Fuhrpark
innovativ und nachhaltig

Pramierung beim 10B-Wetthewerb
des BMVIT und BMDW: Projekt
,BioClean“ - enzymbasierte Ab-
luftreinigung in 06. Landeskichen
(Vermeidung des Einsatzes aggres-
siver Reinigungsmittel, Reduzie-
rung des Brandrisikos und Reduzie-
rung der Kosten)

vom BMODS fiir das Projekt ,Bio-
Clean“ und die Ergebnisse daraus.

Evaluierung und teilweise Ein-
fihrung von naBe-Kennzahlen in
verschiedenen Produktbereichen

Zusammenfassend halten wir fest, dass
durch das besondere Engagement der
Zentralen Beschaffung des Landes
Oberdsterreich speziell auch durch die
Tatigkeiten auf landerubergreifender und
Bundes-Ebene, die umweltfreundliche
Beschaffung im offentlichen Bereich
nachhaltig verbessert wird.

DIE UMWELTORGANISATION UND DAS UMWELTMANAGEMENTSYSTEM



Betriebliches
Mobilitatsma-
hagement im
00. Landes-
dienst

Mobil o

Motor

m

MOBILITATSMANAGEMENT

Das Land Oberdsterreich unterstitzt
schon seit vielen Jahren die umwelt-
freundliche Mobilitat der Mitarbeiter/
innen und Kunden in Form eines betrieb-
lichen Mobilitatsmanagements, das die

Fur alle Bediensteten stehen die In-
formationen Uber die Leistungen des
Landesmobilititsmanagements im
Landes-Intranet sowie in Beitragen der
Mitarbeiter/innen-Zeitschrift ,Wir Lan-

Im und rund um das Landesdienstleis-
tungszentrum wurden mehr als tau-
send Radabstellplatze fur Beschéaftigte
und Kunden errichtet. Es stehen eine

Bereits in der Vergangenheit hat das
Land Oberdsterreich Fahrzeuge mit
geringem Treibstoffverbrauch angekauft
und sich bei Pilotprojekten beteiligt.
(Pilotprojekt Erdgas-Dienstkraftwagen,
NachrUstung Partikelfilter, Biodiesel,
Elektroautotest).

Die Oberdsterreichische Landesregie-
rung bekennt sich mit ihren strategi-
schen Vorgaben - allen voran die 06.
Klima- und Energiestrategie - mafigeb-
lich zu Nachhaltigkeit und umfassendem
Klima- und Umweltschutz. Hinsichtlich
der Ausgestaltung der Landesflotte im
Bereich der Fahrzeuge der Klasse M1
(PKW) wurden dabei detaillierte Vorga-
ben beschlossen:

Mit einem Regierungsbeschluss zur
,Okologisierung des Landesfuhrpark*

DIE UMWELTORGANISATION UND DAS UMWELTMANAGEMENTSYSTEM

Rahmenbedingungen an allen Standor-
ten der Hoheitsverwaltung verbessert.

Das Projekt ,mOm* wird im Auftrag der
Abteilung Personal von einer Landes-
arbeitsgruppe koordiniert.

desbediensteten” zur Verfigung. Weiters
werden im Rahmen der jahrlichen Ge-
sundheitstage Infos zu ,mOm* verbreitet
und Aktionen wie Radlerfrihstick und
Dienstradservice angeboten.

grofle Anzahl von Dienstradern zur Ver-
fagung, u. a. Faltrdder zum Kombinie-
ren mit Bahnfahrten bei Dienstreisen
sowie Elektrofahrrader.

vom Februar 2022 werden folgende
mafdgebliche Zielen fixiert:

50 % Elektro-Mobilitatsanteil bis 2030

Parallel Ausbau der landeseigenen
Ladeinfrastruktur fur Elektro-Fahrzeu-
ge

Begleitendes Reporting & Controlling

Begleitende Bewusstseinsbildungs-
mafnahmen

In einem weiteren Schritt wurden mit

1. Juli 2024 vier Teilfuhrparke zu einer
gemeinsamen PKW-Dienstwagenflotte
zusammengefasst, um die Umsetzung
noch schlagkraftiger in eine Hand zu le-
gen. Damit entstand eine Flotte mit etwa
500 Fahrzeugen.

Um eine optimale Nutzung der E-Fahr-
zeuge bei Dienstreisen zu ermdéglichen,
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wurden den Mitarbeiter/innen entspre-
chende Informationen (z. B. Erklarvideo
zum richtigen Laden, Verzeichnis von
Ladesaulen) auf der Intranet-Homepage
bereitgestellt.

Mittels strukturierter Bedarfsplanung wird
die Aufstockung des E-Mobilitats-Anteiles

Personalreferent und Landeshauptmann
Mag. Thomas Stelzer unterstitzt gemein-
sam mit dem Landespersonalausschuss
(LPA) die Aktion ,GEHSUND*.

© LAND 00/MAX MAYRHOFER
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Mag. Thomas Stelzer
Landeshauptmann

Dr. Peter Csar
LPV-Obmann

Als Arbeitgeber sehen wir uns verpflich-
tet, einen wesentlichen Beitrag flr die
Gesundheit der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zu leisten. Pravention und
Gesundheitsvorsorge sind uns dabei be-
sondere Anliegen. Denn ganz gleich, wie
jung oder wie alt wir sind — das seelische
und korperliche Wohlbefinden soll immer
an erster Stelle stehen.

Daher wird gemeinsam mit dem Lan-
despersonalausschuss seit Jahren das
Gesundheitsforderprogramm ,,GEHSUND*
umgesetzt. Dabei soll mit abwechslungs-
reichen Bausteinen zu noch mehr Fitness
und Wohlbefinden beigetragen werden.

»Mit dem Projekt ,GEHSUND' hat das
Land OO eine Vorreiterrolle bei der Ge-
sundheitsforderung mit einem ganzheit-
lichen MalRtnahmenmix im 6ffentlichen

| AMT DER 00. LANDESREGIERUNG

weiter vorangetrieben.

Die Umsetzung befindet sich auf dem
Zielpfad zu 50 % Elektro-Mobilitat 2030.
Damit unterstitzen wir im Bereich der
betrieblichen Mobilitat die klimaneutrale
Landesverwaltung 2040.

Dienst Ubernommen. In Zeiten grolRerer
Herausforderungen ist es besonders
wichtig, auf sich zu schauen. Daher ist
es dem Land 0O als Dienstgeber und der
Personalvertretung ein Herzens-
anliegen, die Gesundheit aller
Landesbediensteten aktiv und
bestmdglich zu unterstitzen®,
so Landeshauptmann und Perso-
nalreferent Mag. Thomas Stelzer
und der Obmann des Landes-
personalausschusses, Dr. Peter
Csar.

Umweltschutz beginnt im Kleinen
e - deshalb erarbeitet das Land
@ Oberosterreich nun auch ein Kon-
zept fur Job-Fahrrader. Konkret
soll es den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern moglich sein, gunstig ein Fahr-
rad zu beziehen.

~Fest steht, dass Job-Rader moglichst
rasch verfligbar sein sollen. Erfreulicher-
weise konnten die erforderlichen gesetzli-
chen Regelungen im Bereich des Dienst-
rechtes bereits beschlossen werden,
sodass der Weg frei ist, um das Projekt
Jobrad letztlich umzusetzen. Das ist ein
weiterer Schritt, um die Umweltbelastung
zu reduzieren. Vom Job-Fahrrad profitiert
die Umwelt, aber auch die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter profitieren davon,
denn Radfahren ist gut fur die Gesund-
heit”, sagt Landeshauptmann Mag.
Thomas Stelzer und auch Dr. Peter Csar,
Obmann des Landespersonalausschus-
ses, freut sich, denn er hat sich schon seit
langerem flr die Job-Rader eingesetzt.

Mafshahmen
zZum

der Mitarbei-
ter/innen

auch beim
Land
Oberosterreich
moglich
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Gesundheits-
forderungs-
programm

Q

POWERED BY LPA

Mit unserem Gesundheitsférderungs-
programm wollen wir Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern die Moglichkeit bieten,
ihre korperliche und geistige Fitness zu
steigern, die eigene Arbeits- und Lebens-
qualitat zu verbessern und neue Energie-
quellen zu entdecken, um diese erfolg-
reich ausschdpfen zu kdnnen.

Unser Jahresprogramm ist in drei Kate-
gorien gegliedert und finden Sie unter:

Intranet > Personalvertretung >
PV-Service > Gesundheitsprogramm.

GEHSUND

Die Kategorien

 ,Das tut mir gut ...“ beinhaltet Behand-
lungen,

¢ ,Da mach ich mit ...“ kbnnen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter selbst aktiv
dabei sein

« ,Da will ich mehr erfahren ...“ werden
Seminare und Workshops angeboten.

Mit unserem kostenlosen Online-Angebot
,Fit mit Maya*“ bieten wir ein wéchentlich
wechselndes Bewegungsprogramm fur
den Bildschirmarbeitsplatz zum Mitma-
chen an.
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Vorgehensweise und Systematik

Unsere wesentlichen direkten oder in-
direkten Umweltaspekte ermittelten wir
anhand von Kriterien, fUr die wir eine
Zahl zwischen 0 und 5 festlegten. Die
Zahl 5 kennzeichnet eine sehr grof3e Re-
levanz und die Zahl 1 eine sehr geringe
Relevanz des Umweltaspekts.

Jeder Umweltaspekt wurde aufgrund
nachstehender Kriterien auf seine We-

E sehr groe Relevanz des Umweltaspekts
grofRe Relevanz des Umweltaspekts

3 mittlere Relevanz des Umweltaspekts
oder nicht naher abschatzbar

geringe Relevanz des Umweltaspekts

sehr geringe Relevanz des Aspekts

Die Wesentlichkeit war gemeinsam mit
dem moglichen Verbesserungsbedarf

Im Rahmen der ersten Bestandsauf-
nahme (Ist-Analyse) wurden nicht nur die
Auswirkungen der betrieblichen Tatig-
keit auf die Umwelt untersucht, sondern
auch gleichzeitig mogliche Schwachstel-
len (Verbesserungs- bzw. Einsparungspo-
tenziale) aufgezeigt. Wir ermittelten also
parallel zur Festlegung der Wesentlich-
keit den grundsatzlichen Verbesserungs-

sentlichkeit hin geprift. Insgesamt wur-
den flr jeden Umweltaspekt 5 (Unter-)
Kriterien festgelegt.

Die Ziffern der einzelnen Kriterien wur-
den dann addiert und die Gesamtpunk-
tezahl (max. 25 Punkte) gemafd nach-

folgender Tabelle gewichtet, womit auch
die Wesentlichkeit ermittelt wurde.

sehr grof} 21-25 Pkt.

11-15 Pkt.

mittel

Grundlage fur die Ermittlung des Hand-
lungsbedarfes.

bedarf. Somit wird nicht nur der Status
Quo dargestellt, sondern diente die 1.
Umweltprufung als wichtige Grundlage
fur das Umweltprogramm.

Die Verbesserungspotenziale wurden wie
folgt eingeteilt: hoch / mittel / gering /
keine.

Kriterien fur
die Ermittlung
und Bewertung
der Wesentlich-
keit der

der Relevanz
eines Umwelt-
aspektes

der Verbes-
serungs- und
Einsparungs-
potenziale

BEWERTUNG DER UMWELTASPEKTE - VORGEHENSWEISE UND SYSTEMATIK



Resultieren-
der Hand-

lungsbedarf
aus den vor-

Aus der Wesentlichkeit des
Umweltaspektes und dem
potenziellen Verbesserungs-
bedarf leitete sich flr uns
der Handlungsbedarf zur
Setzung weiterer Maf3nah-
men ab.

Handlungsbedarf

akut (A)

SofortmafRnahmen sind einzuleiten

notwendig (B)
mittelfristige Manahmen sind notwendig

genommenen Die Einteilung des Hand- gering (C)
Bewertu ngen IVF-SllEIG MG g RIS (4ngerfristig sind noch geringfiigige Manahmen maéglich
rundl fUr die Entwick- .
lGu gagﬁ u dlte Ue keiner
LIS e TR S C LT erreichten Status halten - Aspekt ist Ifd. zu beobachten
herangezogen wurde, erfolg-
te nach der ABC-Methode.
Beispiel:
Ermittlung der Wesentlichkeit flir einen Umweltaspekt
® c . e
= [ =
¢ S - . § |Hs¢
o 3 o 2 o E . c©O € 5,0
C = T ® T = € 5= 5 £
o < E < 8 o > < §:©
= o S = o c W - @ =3%
=3 =22 = &g € o 2 05 o
Q2 C & .— C & .~ S5 o= nc3S i =
T E~EE =) E~ =) - C S 5 2 g (] _E
T2 |882c|2882c|82§ |a¢s = N
SSy|lo2gcg|oaaco|B o s o 2 3 = g
S o 2|4 0O W4 WO W 5T 5 _:EC w -
2TE(2525(85%5(E5E (822 | 22| 4%
Stao|lFcS5o|FcSHEEE = 9 £ zx o
cPgldbess|wess|TsE |ESS o2 )
cas|5€E53|5CE58|e3 9 S¥s =2 %5
TEHIEEE IR I E R == @ =
BEsE|l=Eo2|=50g|E 95252 % [T 88
S8 |SZRS|E28S|852:(8882| @ | 22
© _ 4 _ 4 bt © = £
=s238|85=8|85=8|ez535|8852| == 2in
5 2 2 3 4 mittel | notwendig B
Aufgrund der Bewertung der einzelnen Die konkreten MafRnahmen zur Verbes-
Kriterien war die Wesentlichkeit mit serung der Umweltleistungen sind im
Lgro“ zu bewerten, die vorhandenen Umweltprogramm des jeweiligen Stand-
Verbesserungs- und Einsparungspotenzi- ortes beschrieben. Dieses ist ein ganz
ale mit ,mittel“, wodurch sich insgesamt  wesentlicher Teil des kontinuierlichen
ein ,notwendiger“ Handlungsbedarf Verbesserungsprozesses.
ableitete.
H 1 1 Alle standortbezogenen Informationen jeweiligen standortspezifischen Teil der
Inwels o . .
zum Umweltmanagementsystem sind im  Umwelterklarung dokumentiert. |
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ERKLARUNG DES UMWELTGUTACHTERS
ZU DEN BEGUTACHTUNGS- UND
VALIDIERUNGSTATIGKEITEN

RK-oagfzoz24 - EMAS

Der unterzeichnende EMAS-Umwelteinzelgutachter DI Dr. Rudolf KANZIAN mit der Registrierunags-
mimnnor AT VW _nnaa sivnslacean fir dic Boaroiche B aa ond Be a5 IMACE T ada Doaw 2% hoctStint dia
nummer AT-V-co21 zugelassen fir die Bereiche 84.21 und 85.32 (NACE-Code Rev. 2), bestatigt die
Aufrechterhaltung der Begutachtung folgender Standorte des Amtes der 00 Landesregierung

— Amtsgebdude Hafenstrasse 22, gozo Linz

— Amtsgebdude Promenade 37, 4021 Linz

— Amtsgebdude Promenade 31, 4021 Linz

— Berufsschule Linz 8, Glimpfingerstrake 8b, o020 Linz

— Landwirtschaftliche Berufs- und Fachschule, 4650 Lambach

— StraBenmeisterei Ansfelden, Traunuferstraie 98, fo52 Ansfelden

— Betriebswerkstdtte Linz, Traunuferstrae g8a, A-4o52 Ansfelden

— Bezirkshauptmannschaft Freistadt, Promenade 5, A-4240 Freistadt.

Die Organisation hat, wie in der Unwelterklarong 2024 angegeben, alle Anforderungen der Verord-
nung (EG) Mr. 1221/2000 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 25. Movember 2009 in der
Fassung der Verordnung EU 2o17/1505 und 2018/2026 iiber die freiwillige Teilnahme von Organi-
sationen in einem Gemeinschaftssystem fiir Umweltmanagement und die Umweltbetriebsprii-

fung {(EMAS) erfiliit. ‘
Mit der Unterzeichnung dieser Erkldrung wird bestatigt, dass
- die Begutachtung und Validierung in voller Ubereinstimmung mit den Anforderungen der Ver-
ordnung (EG) Nr. 12212009, 2017/1505 und 2018/2026 durchgefuhrt wurden,
- das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestatigt, dass keine Belege fir die Michtein-
haltung der geltenden Umweltvorschrifien vorliegen,
- die Daten und Angaben der Umwelterklarung der Organisation ein verlassliches, glaubhaftes

und wahrheitsgetreves Bild sémtlicher Tatigkeiten der Organisation innerhalb des in der Um-
welterklarung angegebenen Bereichs geben.

Diese Erklarung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. Die EMAS-Registrie-
rung kann nur durch eine zustandige Stelle gemank der Verordnung (EG) Mr. 12212009 erfolgen. Diese
Erkldrung darf nicht als eigenstindige Grundlage fir die Unterrichtung der Offentlichkeit verwendet
werden.

D1 Dr. Rudolf Kanzian
Feldkirchen, 15. Dezember 2024

4 Dr. ol Kanzian - BMAS Umwelirizekpriachier
Hoferweq 24, 9560 Feldkinhen
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Einladung zum Dialog
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Ihr Feedback ist uns wichtig - ein wesent-
licher Bestandteil unserer Informations-
und Kommunikationsphilosophie ist der
offene Dialog mit unseren Kunden und
der interessierten Offentlichkeit als Leser
dieser Umwelterklarung.

Gerne stehen wir Ihnen fur Fragen zur
Verfugung und danken lhnen schon vorab
fur lhr Interesse und freuen uns auf lhre
Anregungen und jede Art von konstrukti-
ver Kritik.

Wir laden Sie auch ein, unsere Homepage
des Landes Oberdsterreich

www.land-oberoesterreich.gv.at
zu besuchen.

Kontakt:

Ing. Christoph Schragl, MSc
(Abteilungsleiter)

Mag. Reinhard Peirlberger
(Umweltmanagementbeauftragter)

Telefon: (+43 732) 77 20-112 71
Fax (+43 732) 77 20-21 16 77
E-Mail: gbm.post@ooe.gv.at



	Vorbemerkungen
	Inhalt
	Impressum

	I.	Unsere umweltrelevanten Grundsätze (Umweltpolitik)
	Präambel

	II.	Zur Entwicklung von EMAS im Land OÖ
	Landesamtsdirektor 
Mag. Thomas Schäffer und Landespräsidialdirektorin Mag.a Antonia Licka erläutern die Gründe für die Aufrechterhaltung und schrittweise Ausweitung des Umweltmanagementsystems

	III.	Die Umweltorganisation und 
das Umweltmanagementsystem
	Information und Kommunikation – 
Einbeziehung der Bediensteten
	Zentrale 
Ansprech­personen 
zum Umweltmanagementsystem im Land OÖ
	Umwelt 
bewusstes 
Verhalten
	Ing. Christoph Schragl, MSc, und DI Alois Aigner sind als duale Geschäftsführer der Landes-Immobilien GmbH (LIG) unmittelbare Eigentümervertreter der Amtsgebäude
	Mag. Reinhard Peirlberger ist als Umweltmanagementbeauftragter verantwortlich für die Dokumentation und Koordination aller Maßnahmen zur Einführung, Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Umweltmanagementsystems
	Managementdokumentation
	Sicherstellung der Rechtskonformität
	Photovoltaikinitiative des Landes Oberösterreichs
	Umweltfreundliche Beschaffung
	Aktuelle 
ökologische Aktivitäten der „Zentralen Beschaffung“ der Abteilung GBM
	mOm – mobil ohne Motor
	Betriebliches Mobilitätsmanagement im Oö. Landesdienst
	Informationen, Vernetzung
	Dienstfahrräder, ÖV-Fahrtkostenzuschüsse und umweltfreundliche Dienstwagen
	Maßnahmen zum Gesundheitsschutz 
der Mitarbeiter/innen
	Job-Fahrräder auch beim 
Land 
Oberösterreich möglich
	Gesundheitsförderungsprogramm

	IV.	Bewertung der Umweltaspekte – 
		Vorgehensweise und Systematik
	Kriterien für die Ermittlung und Bewertung der Wesentlichkeit der Umweltaspekte
	Ermittlung der Relevanz eines Umweltaspektes
	Bewertung der Verbesserungs- und Einsparungspotenziale
	Resultierender Handlungsbedarf aus den vorgenommenen Bewertungen

	Gültigkeitserklärung
	Einladung zum Dialog 

